
Es gibt nicht nur schlechte 
Nachrichten im ÖPNV im 
Kreis Calw. Neben der Er-
höhung der Fahrpreise 
zum 1. Januar konnte die 
VGC (Verkehrsgesellschaft 
Bäderkreis Calw) jetzt 
auch den planmäßigen 
Start des Jugendtickets 
BW im nächsten Jahr ver-
künden.

n Von Tim Geideck

Kreis Calw.  Das Jugendticket 
BW kann wie geplant am 1. 
März eingeführt werden. Im 
Kreis Calw soll es ab der zwei-
ten Januar-Hälfte erhältlich 
sein. 

VGC-Geschäftsführerin Gi-
sela Volz freut sich: »Das ist 

einfach ein tolles Angebot. 
Gerade für den Kreis Calw, 
wo man viel auspendelt nach 
Stuttgart, Pforzheim und 
Karlsruhe, aber auch für den 
Freizeitbereich.« Und: Im 
Gegensatz zum 49-Euro-Ti-
cket sei das Jugendticket BW 
sehr gut vorbereitet, merkt 
Volz an. Auch die Finanzie-
rung sei geklärt. Die VGC-Ge-
schäftsführerin lobt: »Das 
Land hat da eine gute Vorrei-
terrolle übernommen.«

Das neue Ticket kostet pro 
Jahr 365 Euro und gilt für alle 
bis zum Alter von 21 Jahren 
sowie für Studenten, Azubis, 
Freiwilligendienstleistende 
bis zum Alter von 27 Jahren. 
Es ist gültig in allen Nahver-
kehrszügen, Bussen, Straßen-
bahnen, U- und S-Bahnen in 
ganz Baden-Württemberg. 

Einziger Haken: Das Ju-

gendticket BW ist ein Abo, 
das immer für ein ganzes Jahr 
abgeschlossen werden muss. 
Einzig im Einführungsjahr 
gibt es ein Sonderkündi-
gungsrecht zum 1. August. 
Danach gilt es für ein ganzes 
Schuljahr – vom 1. August bis 
zum 31. Juli des Folgejahres. 
Bezahlt wird das Ticket in mo-
natlichen Raten à 30,42 Euro. 
»Ein Einstieg während des 
Jahres ist immer möglich«, er-
klärt Volz. Es gilt aber auch 
dann immer zwölf Monate 
lang. Für die VGC hat dieses 
Abo-System einen klaren Vor-
teil: »Kundenbindung«, sagt 
Volz.

»Viel Potenzial«
Im Kreis Calw stellt die VGC 
alle Schülermonatstickets 
automatisch auf das Jugendti-
cket BW um, zumal es – nach 

der Preiserhöhung zum 1. Ja-
nuar – knapp 15 Euro pro Mo-
nat günstiger im Vergleich 
zum Monatsticket sein wird. 
Volz hofft aber, mit dem Ju-
gendticket BW auch Schüler 
anzusprechen, die bislang 
kein Monatsticket hatten: 
»Wir haben eine große Zahl 
an Schülern, die am Schulort 
wohnen. Da sehe ich viel 
Potenzial.« Das gelte ebenso 
für Azubis.

Ähnlich wie bei der Preis-
erhöhung zum 1. Januar ist 
aber auch beim Jugendticket 
BW das 49-Euro-Ticket die 
große Unbekannte. Denn 
während das Jugendticket 
BW nur für Baden-Württem-
berg gilt, kann man das nur 
knapp 20 Euro teurere 49-
Euro-Ticket bundesweit nut-
zen – und es soll monatlich 
kündbar sein. 

Jugendticket ab Mitte Januar
ÖPNV | Neues Angebot für 365 Euro pro Jahr für Schüler, Azubis und Studenten
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Das Jugendticket richtet sich vor allem an Schüler. Foto: Thomas Fritsch

Stuttgart/Kreis Calw. »Das ist 
doch teuer, dachte ich mir, 
und habe nachgefragt«, er-
klärt Miguel Klauß, Wahl-
kreisabgeordneter der AfD 
für Calw, seine Anfrage an 
die Landesregierung. Die Ant-
wort beschert nun der Lan-
desregierung einen Platz im 
aktuellen Schwarzbuch des 
Bundes der Steuerzahler. So-
gar in der 50-jährigen Jubilä-
umsausgabe ist nun das ba-
den-württembergische Ver-
kehrsministerium verewigt.

Es geht um die Anfrage des 
Abgeordneten aus Nagold zu 
den sogenannten »Radlerbre-
zeln« oder auch »Pendlerbre-
zeln«. Wer mit dem Fahrrad-
helm Ende Mai bis Anfang Ju-
ni 2022 in eine teilnehmende 
Bäckerei ging, konnte eine 
Brezel steuerfinanziert erhal-
ten.

Kosten von 59 000 Euro 
trägt der Steuerzahler

Diese Brezeln wurden gerne  
»gratis« angeboten, sind aber 
nicht kostenlos. Die Kosten 
von fast 59 000 Euro trägt der 
Steuerzahler. Anlass für den 
Bund der Steuerzahler diese, 
aus seiner Sicht kostspielige 
Aktion, als »teure Imagepfle-
ge« anzumahnen. Der Steuer-
zahlerbund moniert, es hand-
le »sich um eine unnötige PR-
Aktion«. Wer Radfahren wol-
le, tue dies auch ohne eine 
Brezel als Anreiz.

Für Miguel Klauß ist es 
wichtig, auf derartige Aktio-
nen aufmerksam zu machen. 
»Es wird ständig erzählt, für 
das Ausbessern von Schlaglö-
chern auf Landesstraßen, für 

die Sanierung maroder Brü-
cken, für eine Verbesserung 
im ÖPNV und für eine besse-
re Schülerbeförderung sei 
kein Geld da«, kritisiert der 
Mann von der AfD, »und des-
halb müssten Preise, Steuern 
und Abgaben rauf, und dann 
wird andererseits das Steuer-
geld für solche Kampagnen 
einfach Geld vergeudet!« 

»Absage an den 
mündigen Bürger«

 Die Kampagne sei eine Absa-
ge an den mündigen Bürger, 
der selbstbestimmt die Art 
seiner Mobilität wähle, findet 
Klauß. Es müsse schon ge-
fragt werden, was für ein Bild 
des Bürgers man in den Regie-
rungsstuben habe. 

Landesregierung ins 
Schwarzbuch gebracht
AfD | Miguel Klauß und die Pendlerbrezel

Der AfD-Landtagsabgeord-
nete Miguel Klauß und das 
Schwarzbuch des Steuer-
zahlerbundes. Foto: AfD
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